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LAN Ethernet

Ethernet verbindet Systeme und Geräte
der Informations-, Kommunikations- und
Sicherheitstechnik mit unterschiedlichs-
ten Funktionen. So können Computer, 
Systemdrucker, Scanner, SB-Terminals, 
digitale Anzeigepanel/-systeme, Ko-
pierer, Zeiterfassungsgeräte, Zutritts-
kontrollsysteme, Einbruch- und Brand-
meldezentralen, Telefonanlagen, Bild- 
und Tonaufzeichnungsgeräte je nach 
Bedarf zu individuellen, multifunktiona-
len Systemen vernetzt werden. Das seit 
vielen Jahren bewährte Datenprotokoll 
NTP schafft die Voraussetzung dafür, 

dass alle Komponenten eines solchen 
Systems, die heute i. d. R. ausnahms-
los über eine integrierte, lokale Uhr ver-
fügen, auf dieselbe, sekundengenaue 
Zeit synchronisiert werden können.
Unter dem Begriff ”Time over Ethernet -
ToE” bietet BÜRK MOBATIME innova-
tive Lösungen zur sicheren Einspeisung 
externer Zeitsignale sowie zur wirschaft-
lichen Integration von Uhren und Haupt-
uhren bzw. Zeitdienstzentralen in das 
LAN. Die wichtigsten Systemkomponen-
ten sind Zeitserver, Network Clock Inter-
faces und NTP-Nebenuhrwerke.

Time over Ethernet ToE
Die innovative Art der Zeitverteilung für Uhrenanlagen,
IT-Infrastrukturen sowie Gebäude- und Sicherheitstechnik
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Zeitverteilung

Time over Ethernet ToE 

LAN
Ethernet

NTP

NTP-Zeitserver

Zeitfunkempfänger:
DCF 77- Funkempfänger 
AD 450 oder GPS 4500

DTS 4801.masterclock


DCF 77-synchronisierte 
Haupt uhren z.B. 
EuroTime Center ETC

Analoge und 
digitale Nebenuhren

Schalt- und Steuerungs-
funktionen der Gebäude- 
und Sicherheitstechnik

DC-Speisung

DCF 77

NCI
(multicast)



Uhrenbestand
mit Impuls-
Nebenuhren 

Zeitsynchronisierung von PC/Workstations, 
Zeiterfassungs- und Zutrittskontrollsystemen, 
SB-Automaten, Brandmeldezentralen, Bild- 
und Tonaufzeichnungsgeräten u.v.a.m.

Nebenuhren mit NTP-Uhrwerk und 
PoE-Speisung, z.B. Modellreichen 
ECO, MODERNA und STANDARD 
Ø 25, 30 und 40 cm mit den Uhr-
werken SAN 40 und SEN 40

Analoge Nebenuhren
Ø 40, 50, 60, 80 cm, mit
NTP Uhrwerk NBU 190
Modellreihen STANDARD,
METROLINE, PROFILINE

Digitaluhren mit direkt 
NTP-Synchronisation und 
PoE-Speisung

MOBA-NMS - Software
zur Steuerung / Parametrierung 
aller LAN-fähigen MOBATIME 
Komponenten

Im Zeitalter der Informations- und Kom-
munikationstechnik (ITK) gibt es kaum 
noch ein Büro oder Verwaltungsge-
bäude ohne ein lokales, kabelge-
bundenes Netzwerk (LAN). Auch die 
meisten älteren gewerblichen und 
öffentlichen Gebäude sind bereits 
mit dieser Technologie nachgerüstet. 

Seit den 90er Jahren ist Ethernet die 
meist verwendete LAN-Technologie. Sie 
verbindet heute nicht mehr nur Geräte 
innerhalb eines Gebäudes, sondern 
auch Geräte und Systeme über weite 
Entfernungen. Aus der Nutzung solcher 
Netzwerke zur Zeitsynchronisierung 
von Uhren, Uhrenanlagen und Zeit-
dienstzentralen - zusätzlich zu allen an-
deren eingebunden „Clients” - können 
erhebliche Vorteile gewonnen werden:
Der Installationsaufwand für vernetzte 

Uhrenanlagen lässt sich drastisch re-
duzieren. Das gesamte Netzwerk mit 
allen Komponenten/ Systemen ist auf 
dieselbe sekundengenaue Zeit synchro-
nisiert.

Ein ganz wesentlicher Vorteil kann sich 
aus der Einbindung einer Computer-
hauptuhr (z.B. EuroTime Center ETC) 
ergeben: Sie kann über das Network 
Clock Interface NCI via DCF 77-Signal 
synchronisiert werden und bis zu 160 
Impuls- oder bis zu 110 selbstrichtende 
Nebenuhren steuern

Ein LAN-basiertes Zeitdienstsystem kann 
von jedem Rechner im Netz aus bedient, 
programmiert und überwacht werden. 
Störungen, Fehlermeldungen und Alar-
me werden über Alarmrelais, mit SNMP-
Traps oder E-Mails signalisiert. 

Die MOBATIME-Software „MOBA-NMS“ 
ermöglicht die Parametrierung und 
Überwachung von Clients im LAN. 
Sofern die Uhren am Netz über das 
neue, LAN-fähige MOBATIME-Uhrwerk 
verfügen, kann sogar mit einem Blick 
festgestellt werden, ob alle Uhren präzi-
se funktionieren.

Mit dem Network Clock Interface kön-
nen auch nicht LAN-fähige vorhandene 
Hauptuhren und Uhren an das LAN 
angeschlossen werden. Die Verkabe-
lung lässt sich dadurch auf „Stichlei-
tungen“ zu den einzelnen Endgeräten 
reduzieren. Durch die Verwendung von 
Multicast-Zeitpaketen ist keinerlei Netz-
werkadministration auf Client-Seite not-
wendig.
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